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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial, Intelligenz: Comtoir, im poſt⸗Cokal, 2 


Eingang Plautzengaſſe Nro. 385, 


„ Dieſes Intelligenzdlatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hoben 
Jeiertage; der Abonnementspreis it jahrlich 2 Fr, (für Kirchen und Schulen 1 at), 
dierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 72 Sgr.); ein einzelnes Stüd 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfuch gerechnet, wenn ein Wort mit gröfern Let⸗ 
tern anfaͤngt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 


was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfor⸗ 


dern. Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kaun 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6 Sgr. vierteljaͤhrig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewohner in eigenen Fächern dis zur Abholung aſſervirt. a 

Das Bureau, im neuen Poſt⸗Local, Eingang Plautzengaſſe, iſt taͤglich von 3 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein. : ö 
— —— 


Nach einer neuern Veſtimmung des Koͤnigl. Hohen General- Post Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 
15. des dritten Monats im Ouartel für das darauf folgende Vier, 


teljahr in Berlin eingehen. 


* 
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2 


Der Schluß⸗Termin ur Zahlung der Zeikungs ⸗Praͤnzmeratlont⸗ 
Gelder an die hieſige Oder⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alfo auf des 12. März, 12. Juni, 12 Septkr. 
und 12. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. | 


ee 1 1 und 89 werden zwar 
außerdem jederzeit angeno wenn jedoch di ung nicht in der 
— ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blaͤttec, noch Volſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tages folge, verbürgen. 

Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auſ die obige höhere Mer 
limmung hiemit aufmerkſam gemacht. f 

Danzig, den 1. März 1840. 


Rönigl. Ober ⸗ Bolt · Amt. 


Si Angemeldete 8 re m d e. 


Angekommen den 28 Februar 1840. 
Herr Kaufmann A. Winter aus Leipzig, leg- im engl. Hauſe. Herr Kam- 
une Birtner von Berlin, . 6 
lentin, log. in „en drei Mohren. Herr Gutöbefiger Frankenſtein aus Feeztow, 
Herr Seeretair Huhn und Herr Conducteur Meyer aus Behreut, log. im Hotel 
Y Oliva. Hr. Kaufmann 3. Droͤgsler jun. don Neutadt a. S., log. im Hotel de Leipzig. 
1 
N i Bekan ni machung. 
1. Es iſt einem Diebe eine von Perlen aud blauer Seide geſtickte Taſche zut 
Aufbewahrung von Kaſſen⸗Anweiſunzen abgenommen, welche derſfelde angeblich ge⸗ 
funden hat. Der rechtmäßige Eig nthümer dieſer Taſche wird aufgefordert, ſich 
im Polizet Amte, wo disſelde zur Anſicht bereit liegt, zu meiden und feine Eigen ⸗ 
thumsanſprüche nachzuweiſen. 
Danzig, den 26 Februar 18 10. 


Koͤnigl. Lendrath und Polizet⸗ Direktor 
Teſſe. 5 


2. Die in M 15. und 27. bes Intelligenz ⸗Blattes erlaſſene Bekanntmachung 
dom 31. Dezember vorigen Jahres, wegen Ant, gung eines doppelten Eiſenbammer⸗ 
Werkes Lurch den Kaufcann Herrn George malliſon anf fan zn Gute Kleinham- 
mer am Strießvach, wird nach einem ſpͤtern techn ſchen Gutach ten dahin abgran⸗ 
dert und verpollſtaͤndigt, RT 


daß der Jachbaum im Mahlgerinne des new zu ertauenden een ham an rs, bet 


— 435 — 5 
Kleinhammer um 16 Zuß 214 Zoll tiefer als der Jachbaum bel der Mühle 
in Strieß gelegt 9515 foil. Da über dem Fach baum ein Standwaſſer von 
3 Fuß zu halten deabſichtiget wird, fo wird die Stauhoͤhe des vor den 
Schützen des Eiſenhammers anzuſpannen' en Waſſerſpiegels demnach 13 Zug 
217 Zoll unter dem Fachbaum dei der Leegſtrießſchen Mühle betragen und 
diiſe Stauhoͤhe des Waſſers in horizontaler Lage ſich bis zu der kleinen 
Stauung neben der Brennerei des Kaufmanns van Steen in Leegſtrieß er⸗ 
ſtricken, wodei denn, um einen Uebertrüt des Wöſſers auf die Ländereien. I 
verhindern, Uferaurp-bungen am Bach in den Strießer⸗Grenzen erforden lich 
und zu bewirken bead ſichtigt werden. 5 

In der anzuleg enden Freiſchleuſe wird der Fachbaum noch um 2 Fuß 
tiefer als der Fachbaum im Mahlgerinne gelegt, und wird demnach hier (in 
Standwaſſer von 5 Fuß vorhanden ſein. 

Danzig, den 22. Februar 1840. 


Königlicher Candrath und Polizei-Director. 
8 ; Leffe. 
. 2 ine hr 
AVERTISSEMENTS. 


3. Der ſteufmann Martin Auguſt Zaſſe und die Jungfrau Marie Louiſe 
Caroline Lickfett, haden durch einen unterm 21. d. M. gerichtlich verlautbarten 
A 4 RE: der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende 
e ausgeſchloſſen. RS 
Danzig, den 23. Februar 1840, | 
Königl. Land. und Stadtgericht. 


4. Die Wilhelmine Jacobſen geb. Abraham hat bei ihrer erreichten Voll. 
jaͤhrigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne dem Gaſtwirth Chriſtian 
Ludwig Jacobſen ansgeſchloſſen. 8 
Danzig, den 7. Februar 1840, f 
Aoönigl. Land- und Stadtgericht 
5. Der Brennerei⸗Inſpector Joſeph Meyer hier, und deſſen verlobte Traut 
Emilie geb. Berlak aus Swerſenz, haden vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Guͤter mit e der des Erwerdes ausgeſchloſſen, was hiermit zur 
Keuntniß gebracht wird. b 5 
Pr. Stargardt, den 20. Februar 1840. 
Bönigl. Land» und Stadtgericht. 

—— ————— ͤ—-„— — ̃ qr ee en 

Entbindung. 


4. Die geſlern Abend 84 Uhr unter Gottes mite Beiſlaude glücklich er⸗ 


ER 


„ 


folgte Entbindung meiner lieben Fran von einem gefunden Mädchen, zeige ich mii⸗ 

nen Freunden und Bekannten ergebenſt an, f Scheele. 
Langfuhr, den 28. Februar 1840. f 

Verlobung. 


7, Die heute vollzogene Berlobung meiner älteften Tochter Wilhelmin 
Amalia mit 5 8 Johann Heinrich Re 8.2 12 — uns 3 
anzuzeigen. . B. Lahrius N 
ee den 1. März 1840. 3 
Als Verlodte empfehlen ſich: W. Amalla Lahrius. 
= 3. Heinrich Schott. 
Anzeigen. 
8. Zwei Burſchen, von guter Erziehung, welche das Barbieren erlernen wol: 
len, finden ſofort ein Unterkommen. Zu erfragen bei Madame Schröder in der 
Toͤpfergaſſe M 61. f 
9. Die reſpectable Kundschaft auf mein Brod, veranlaßt mich zu dem bevor! 
ſtehenden Faſtnachtstage auch Fladen ieder Art anfertigen zu laſſen u. 
ſie dem geehrten Publikum, ihrer Güte wegen, zur gefaͤlligen Abnahme in den 
Brodniederlagen Breitgaſſe M 1188., im Aten Hauſe von der Drehergaſſe nach 
dem Breitenthor, Fiſchmarkt W. 1593., gerade über dem Herrn Potrykus und bei 
mir Iſten Steindamm, Reitergaſſen⸗Ecke M 370. ergebenſt zu empfehlen. 
J. L. Baumann. 


10. Faſtnacht, den 3. Marz, findet bei mir ein Ball ſtatt, wozu ich er⸗ 
gedenſt einlade. g Stobbe im Sieges kranz. 
11. Die N 

i Sf r ii f= HA 5 
Menu be l- und „ e e 
on f a 


Gebrüder e o e fe r 
in Frankfurth an der Oder, Richtſtraße AZ 60, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Reminiscere⸗Meſſe ihr bedeutendes Lager der modern⸗ 
ſten und dauerhaft gearbeiteten Mendel in mahagont als andere Holzarten zu den 
billigen Preiſen. Ganz deſonders macht fie Ein geehrtes Publikum auf ihren 


th don 
t geh uſtü helle 


eigener Polſter⸗Jabrik aufmerkfam. va 
s ede gen nach außer halb koͤnnen auf einen eigen in Federn hängenden 
Miubelwagen uneinballiert befördert werden. 


>. 


— 17 -. 


12. Wehrere Theaterfreunde erfuhen Herrn Laddey ſehr das Stück 
„der Verſchwender“ aufzuführen. 


, Sonnabend, den 7. März c., Konzert und Ball in der Reſſource zum freund« 
ſchaftlichen Verein. Aufang des Konzerts um 7 Uhr. 5 
Die Vorſteher. 


, Zu dem am Dienſtage den 3. Maͤrz d. J 

Abends 7½ Uhr im Saale des grünen Th: 

res ſtattfindenden Balle des Caſino und der 

Reſſource Concordia, werden deren Mitglie⸗ 

der ergebenſt eingeladen durch | 
Die Vorſtaͤnde beider Geſellſcha 


ften. 
15. Lampen reinigt der Klempner Rudahl für 3 Sgr. 
—— 


Der miet hungen. 


16. Das moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenüber gelegenen 

5 Haufe Langgaſſe AZ 399., beftehend in ſechs an einander hängen 
den Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dachzimmern, Keller, 
Speiſekammer, Altan nebſt Abguß und Apartement, iſt zu vermiethen und Oſtern 
1840 zu beziehen. Miethluſlige belieben ſich von der guten Beſchaffen heit deffet- 
ben zu überzeugen und die Bedingungen der Vermiethung von dem Eigenthumer 
entgegen zu nehmen. a % 

Danzig, den 15. Februar 1840. ’ 
17. Petershagen M 168., neben den Mennoniten⸗Kirchhof, find mehrere Stu⸗ 
ben nebſt Eintritt in dem Garten zu vermiethen. 
18. Hundegaſſe NE 268. iſt die Belle⸗Stage, beſtehend in 4 Zimmern, nebſt 
Domiſtiken⸗Zimmer, Küche, Keller und Speifefammer zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Hundegaſſe M 263. im Comtoir, 
19. ch beabſichtige mein Haus auf Neugarten AZ 519. zu vermiethen, beſte⸗ 
bend aus 5 heisbaren Zimmern, 2 Küchen, Böden, Keller, Wagenremiſe, Pferdeſtal, 
ein Odſt⸗ und Blumengärichen, getheilt oder zufammen. E. Behrendt, Wittwe. 
20. Frauen ⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke IE 828. iſt eine neu deesrirte Unterge · 
legenheit mit fonftiger Bequemlichkeit zu rechter Ziehzeit zu vermlethey. 

— TE EEE EEEEEEREEERERIEEREREREEEREEEETET TEE 
Sachen iu verkaufen in Danıla. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


N. Die Schuh und Stiefel⸗Riederlage aus Elbing, Langgaſſe 


„ A 


RP A419, gerade gegen dem Rathhauſe, empfiehlt ihr moplaffortictes Lager 30 
den bekannten billigen Preiſen. — f 8 


2. Gutes trockenes hochlaͤndiſches buͤchenes Flöß⸗ 
und birkenes Kloben⸗Holz, iſt zu haben Strohgaſſe bei rs 
uchen. 5 2 


Hannemann. 


23. Raͤumenshalber find die Preiſe im Schuͤtzen⸗ 
Haufe am br. Thor zurückgeſetzt; diau engl. Kattune a 4, Kleiderzenge a 3, Gtug 
bam a 2. Piqué a 7, Parchend a 4, Cambry a 273 Sgr. pro Ele, Franzen pro 
Stück 25, tyroler Tücher 74.855. 22, St ämpfe 18 Sgr. und noch andere Artikel. 
24. Ausserordentlich wohlfeiler Verkauf von Tapisserie-Mustern wie 
nuch in Weissem zu nähen, sind in der Musikalienhandlung von C. A. 
Reichel, Heil. Geistgasse Nro. 759. zu haben. Die Preise der einzelnen 
Blätter sind von I Sgr. ab bis auf 15 Sgr. festgestellt und werden selbige 
wohl nicht leicht wieder zu ähnlichen Preisen verkauft werden. Ei 


25. Aecht Englische. Uniersal-Glanz-Wichse 


; j son G. Fleetwordt in London, 
allgemein als die bewäßrteſte anerkannt, iſt in Danzi in Krucken a 22 u. 5 Sgr. 
einzig und allein zu haben bet E. E. Zingler, Brodtb ukengaſſe N 697. 


26. Doppelt breite Kattune (gauz 400 a 5 Sgr. und Schürzenztuge 37% Sgr. 
die Ille, empfiehlt . W. Lbwenſtein, Langgaſſe NE 377. 

27. Ss eden empfing ich eine Perthie Hunting ⸗Cloth, der ſich zu Beinkleidern 
vorzüglich eignet. Ich empfehle mich nicht auein hlemit, ſondern auch mein Lager 


niederländischer Tuche, ſeidener Weſtenzeuge sc. Einem reſp. Publics zu dilligen 
Preiſen aufs Beſte. Seßkornu, Heil. Geiſtgaſſe 8 978. 


26. Dir als die Vorfüglichſten allgemein anerkannten 
Stralſunder Spielkarten 


nd fortwährend in allen Gattungen zu den bekannten Preiſen zu haben im Haupt 
Best Langgaſſe AZ 525. di 1 u Serd Miese g 


29. Masken⸗Anzuͤge tapſohlt C. w. Martens, 
Frauengaſſe M 828. 


30. Silber⸗ und Goldborken, Franzen, Spitzen, Schnur, erhielt und empfiehlt 
zu den devorſtehenden Redouten J. v. Nieſſen, - 
Langgaſſe W 526. 


>: 5 
Immobilie ober unbewegliche Sachen. 


2. Dienſſag, den 3. März d. J., ſollen die zum Nachleſſe der verkorbenen 
Bran Landräthin v. Weiher gehörigen Grundflüde, anf freiwilliges Verlangen, im 
rtusbofe an den Meiſt bietenden derſleigert werden: ö 
) Das Grundſtück Brodtdänkengafle, Servis⸗No. 696., Hypotheken ⸗No. 35. 
2) . 3 Jopengaſſe, 5 5 725., 5 75 
9 * „ Jopengaſſe, Servigz⸗No. 727. u. 728., 5 38. 
5 . in der Dienergaſſe, Servis⸗No. 146., P 23,,dw 
ſteh nd in 1 Vorderhauſe, Hofraum und Stallgeväude, und : 
5) das Gru dſtück Frauengaſſe, Servis⸗Ro. 831., Hypotheken⸗Mo, 26. 
Die Halfte der Kaufgelder kann auf den Grundſtücken ſtehen bleiben. Die 
‚ mäberen Bedingungen konnen täglich bei mir eingeſehen werden. 
1 5 ai T. Engelhard, Auctionator. 


Edletal , it at lo n. 


32. Von dem Königl. Ober⸗ andes⸗Gericht zu Martenwerder wird hierdurch 
dekannt gemacht, daß anf den Antrag des Fiskus der Königl. Negierung zu Dam 
zig gegen den am 22. Dezember 1804 zu Stadtgebiet) bei Danzig gedorne Mars 
tin Hönfe, welcher im Jahre 1825 mit einem zu einer Scereife nach Liverpool 
guͤligem Paſſe auf dem rach Liverpool deſtimiaten Danziger Schiffe le bon voilenr 
ſich nach Liverpool begeben, dort aber ſich heimlich entfernt und nicht zuruck gekehrt 
auch ſeitdem keine Nachricht don ſich gegeben hat, dadurch ader die Vermuthung 
wider ſich erregt bat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs- Dienften zu entziehen 
außer Landes gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. : 

Der Martin Hönke wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 6 Mai c. Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Deputirten Herrn Ober-andes⸗Gerichts⸗Referendariut Wegn er anſtehen⸗ 
den Termin in dem birfigen Oder⸗Landes Gerichts⸗Conferenz⸗Zimmer zu er ſcheinen , 
und ſich der feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten⸗ ; 


Sollte der Martin Sönke dirfen. Termin weder perfönfih noch 17 55 
neu zulaf ig n St⸗lloertrater, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten 75 wort 
fihlag gebracht werden, Wahrnehmen, fo wied er feines gefammten in. MAT min 
laͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftiaen Erb. und for 0 er 
mögene-Anfälte für verluſtig erklart, und es wird diefes alles der Haupt · Ke ſſe der 
Königl. Regterung zu Da zig zuerkannt wer den, 

Marienwerder, den 7. Januar 1840. b 


civil Senat des Königl Oberlandesgerichte. 
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Getreide markt Preis, 
— den 28. Februar 1840. 


Weiten. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. vro Scheffel. pro Scheffel. pro Schefftl. pro Scheffel. 


ES.) Sgr. Sgr. — tl or SH 
i 29 große 36 16. "I 
73 0 2 kleine 29 N 8 
— nenne. un = 


Am Sonntage den 23. Sebruar find in nachbenannten Rirchen zum 
i erften Male aufgeboten: . 


St. Marien. Der Conditor Herr Roland Müller bieſelbſt mit Igfr. Maria Jahr. 
“ Der Particulier Herr Guſtav Eduard Kaminsky mit gfr. Jeannette Loniſe Simon. 


„ . : Der Bürger und Schornſtein ege A t 1 2 a . 
St. Johann Natalie Emilie Riffert. fegermeiſter Herr Otto Joachim Demolsky mit Safr 


St. Catharinen. Der Schdler geb. Sc Friedrich Benjamin Milbrod wit der Frau Cbriſtiane 
2 el . . N K 7 GER 
St. Barbara. Friedrich Noixez, Trompeter der ten Eskadron des Iſten Leibhuſaren⸗Regts. mit 
5 Jgfr. Juliane Friederike Uebelſtädt. 
Er Oer Arbeitsmann Johann Gottlieb Lettau mit Juliane Kreuzburger. 
St. Salvakor. Der Bürger und Fleiſcher Wilhelm Ferdinand Broſe mit Igfr. Maria Eliſabelh 
Schimans ke. 2 ; 
pat e t. 


er 83 Ver . 
S eigtl., Da Bürste und lerne Trang Augug Krause, er Sobn des Bürgers u. 
a e Bugaf Krauſe, mit feiner verlobten Igfr. Braut Jebenne 
6 einzi . \ 
Jiaohann Herrmann. 1 Safr eh t 
. 4 r 2 . — — * 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbene 
Bass Dom 16, bin den 23 Febrüar 1840. ; 
wurden in (Ammilichen Kurchſprengein 34 geboren, 5 Paar copulirt, 
und erſonen begraben. f 5 \ 


